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Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit§ 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 des Gesetzes über die 
Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz - LHG) in der Neufassung vom 
01.04.2014 (GBI. S. 99), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 24.06.2020 (GBI. S. 426) 
sowie § 1 Abs. 2 Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der 
Hochschule Reutlingen (StuPrO) vom 06.08.2019 hat der Senat der Hochschule Reutlingen im 
Umlaufverfahren (von 13.08.2020 bis 31.08.2020) die nachstehende Satzung in der vorliegenden 
Form beschlossen. Der Präsident der Hochschule Reutlingen hat gemäß § 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 
02.09.2020 zugestimmt. 

§ 1 Ziel 

Dieser grundständige Bachelorstudiengang qualifiziert die Studierenden für 

internationale Führungs-, Management- und Expertenpositionen in Unternehmen aller 
Branchen und in Organisationen. Drei Ziele stehen dabei im Fokus: 

• Berufsqualifizierung mittels einer internationalen, generalistischen sowie 
praxisorientierten BWL-Ausbildung bei gleichzeitiger Förderung der 
Persönlichkeitsentwicklung (,,employability"), 

• Ermutigung zu extracurricularen studentischen Aktivitäten und sozialem 
Engagement (,,democratic citizenship"), 

• Vorbereitung auf ein potentielles (wissenschaftliches) Master- sowie 

Promotionsstudium, u.a. durch die Befähigung zum selbständigen 
wissenschaftlichen Arbeiten (,,academic competences"). 

§ 2 Abschluss / Regelstudienzeit 
Der grundständige Studiengang mit dem Abschlussgrad B.Sc. umfasst eine 
Regelstudienzeit von acht Semestern, von denen vier an der Hochschule Reutlingen 
und vier an der mexikanischen Partnerhochschule studiert werden, die in § 3, Absatz 
1 definiert ist. In dieser Zeit erwerben die Studierenden 240 ECTS-Leistungspunkte. 

§ 3 Aufbau des Studiengangs 

(1) Der Studiengang wird von der ESB Business School der Hochschule Reutlingen 
gemeinsam mit der mexikanischen Partnerhochschule Universidad de las 
Americas Puebla (UDLAP) in Puebla durchgeführt, die beide Mitglied im 
Konsortium International Partnership of Business Schools (IPBS) sind. 
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(2) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums 
erforderlichen Studien- und Prüfungsleistungen umfasst 240 ECTS
Leistungspunkte, von denen 120 ECTS-Leistungspunkte an der ESB Business 
School der Hochschule Reutlingen und 120 ECTS-Leistungspunkte an der 
mexikanischen Partnerhochschule erworben werden. 

(3) Der Studiengang enthält in dem Studienabschnitt, der an der Hochschule 
Reutlingen verbracht wird, in den Semestern 3 bzw. 6 ein praktisches 
Studiensemester, das Modul Pflichtpraktikum I bzw. das Modul 
Pflichtpraktikum II. 

(4) Im ersten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 20 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Im zweiten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 25 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Wahlpflichtmodule aus den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang werden nicht in 
jedem Jahr angeboten. Weitere, nicht in den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang 
aufgeführte Wahlpflichtmodule können durch Beschluss des 
Prüfungsausschusses angeboten werden. Zusätzliche Wahlpflichtmodule 
können als Zusatzfächer gewählt werden, deren Note nicht in die Berechnung 
der Abschlussnote eingeht. Die Wahl der Wahlpflichtmodule erfolgt vor 
Vorlesungsbeginn. Unter Berücksichtigung der Präferenzen der Studierenden 
werden Plätze in den Wahlpflichtmodulen nach deren Verfügbarkeit zugeteilt. 
Es besteht kein Anspruch darauf, ein bestimmtes Wahlpflichtmodul wählen zu 
können. 

(5) Alle Studierenden verbringen vier Semester an der in § 3 , Absatz 1 festgelegten 
mexikanischen Partnerhochschule. Der Aufenthalt an der Partnerhochschule 
umfasst auch ein verpflichtendes Praktikum. 

(6) Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) für den jeweiligen 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen, d.h., die Semester 1 bis 4 bzw. 
die Semester 5 bis 8, ist in den Tabellen 1 (Pflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 2 (Wahlpflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 3 (Pflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 4 (Wahlpflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 
5 (Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz) und 
6 (Wahlpflichtmodule Sprachen) im Anhang geregelt. 

§ 4 Voraussetzungen 

(1) Das Modul Pflichtpraktikum I im 3 . Semester darf in der Regel nur begonnen 
werden, wenn die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung I besucht 
wurde. 
Das Modul Pflichtpraktikum II darf nur begonnen werden, wenn das Modul 
Leistungen beim Partner, 1. Hälfte erfolgreich abgeschlossen wurde. Zudem 
muss die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung II besucht worden 
sein. 
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(2) Für Studierende, die von der mexikanischen Partnerhochschule aufgenommen 
werden, darf das Modul Bachelorarbeit in der Regel nur begonnen werden, 
wenn das Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte bestanden ist und das 
Modul Pflichtpraktikum II bis auf die Veranstaltung 
Pflichtpraktikumsnachbereitung II abgeschlossen wurde. 
Für Studierende, die von der Hochschule Reutlingen aufgenommen werden und 
die damit die zweite Studienhälfte in Mexiko verbringen, darf das Modul 
Bachelorarbeit, das von der Hochschule Reutlingen aus betreut wird, nur 
begonnen werden, wenn der erste Studienabschnitt (Semester 1 bis 4) 
erfolgreich erbracht wurde und alle von der mexikanischen Partnerhochschule 
für das 5. und 6. Semester vorgeschriebenen Studien- und Prüfungsleistungen 
erbracht worden sind. 

(3) Der zweite Studienabschnitt kann nur dann angetreten werden, wenn der erste 
Studienabschnitt erfolgreich erbracht wurde. In Ausnahmefällen kann der 
Prüfungsausschuss bei Nichtbestehen einer Modulprüfung in Abstimmung mit 
der Partnerhochschule den Beginn des zweiten Studienabschnitts genehmigen. 

(4) Die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache II dürfen nur angetreten 
werden, wenn das entsprechende Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache 
1 bestanden wurde. 

§ 5 Zwischenprüfung 

Bis zum Ende des vierten Fachsemesters müssen Studierende, die ihr Studium in 
Reutlingen beginnen, erfolgreich die Zwischenprüfung gemäß §3 (4) der allgemeinen 
Studien- und Prüfungsordnung abgelegt haben, für die alle Studien und 
Prüfungsleistungen erbracht werden müssen, die in den Pflichtmodulen des ersten 
und zweiten Semesters gemäß Tabelle 1 vorgesehen sind. 

§ 6 Arten und Formen der Prüfungsleistungen 

Für jedes Modul wird in den Tabellen 1 bis 6 im Anhang festgelegt, welche Art und 
Form der Prüfungsleistung nach § 6 (1) der Allgemeinen Studien- und 
Prüfungsordnung vorgesehen ist und welchen Umfang diese hat. 

§ 7 Jahresprinzip, Nachhol- und Wiederholungsprüfungen 

(1) Alle Pflichtmodulprüfungen eines Studienjahres müssen bestanden sein, um 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen zu dürfen. Mögliche Ausnahmen regelt§ 8. 

(2) Der Prüfungszeitraum für die Klausuren in Pflichtmodulen wird vom 
Prüfungsausschuss in Abstimmung mit der Partnerhochschule festgelegt und 
spätestens drei Wochen nach Vorlesungsbeginn in hochschulüblicher Weise 
bekannt gemacht. Der Prüfungsplan mit den Terminen der einzelnen 
Pflichtmodulklausuren wird von dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden 
festgelegt und spätestens drei Wochen vor Beginn des Prüfungszeitraums in 
hochschulüblicher Weise bekannt gemacht. Prüfungstermine in 
Wahlpflichtmodulen und Prüfungstermine in Pflichtmodulen, die nicht in 

Seite 3118 



Klausurform abgelegt werden, werden vom Prüfenden spätestens drei Wochen 
nach Vorlesungsbeginn festgesetzt und in hochschulüblicher Weise bekannt 
gemacht. 

(3) Alle Studierenden sollen an den für ihr Semester festgelegten Prüfungen 
teilnehmen. Wird ein zur Erbringung bzw. Abgabe einer Prüfungsleistung 
festgelegter Termin versäumt, so gilt dies als nicht bestandene 
Prüfungsteilnahme, sofern nicht triftige Gründe für das Versäumnis vorliegen. 
Die Prüfungsleistung wird in diesem Fall mit „nicht bestanden" bewertet. 

(4) Triftige Gründe für ein Versäumnis oder einen Rücktritt müssen dem 
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses der IMX Studiengänge unverzüglich 
schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit eines 
Studierenden hat dieser unverzüglich eine ärztliche Bescheinigung vorzulegen, 
aus der die Gründe und die voraussichtliche Dauer der Prüfungsunfähigkeit 
hervorgehen (eine Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung ist dazu nicht 
ausreichend). Über die Anerkennung der vorgebrachten Gründe entscheidet 
der bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende. Werden die Gründe als triftig 
anerkannt, so gilt die Prüfungsleistung als nicht unternommen. Die 
Entscheidung ist dem Studierenden mitzuteilen. 

(5) Die Nachholprüfungen für diejenigen, die einen festgesetzten Prüfungstermin 
versäumt und dafür triftige Gründe vorgebracht haben, die anerkannt wurden, 
finden im nächsten gemäß den Absätzen (6) oder (7) festgesetzten 
Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen statt. Die Absätze (3), (4) und 
(5) gelten auch für Nachholprüfungen. 

(6) Ein Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen für nichtbestandene 
Prüfungen wird vom Prüfungsausschuss zusammen mit dem Prüfungszeitraum 
festgelegt und bekannt gemacht. Die erste Wiederholung einer Prüfung erfolgt 
in der Regel im Juli nach dem Prüfungstermin der nichtbestandenen Prüfung. 
Eine Ausnahme bilden Wiederholungsprüfungen zu Prüfungen des 5. 
Semesters, die in der Regel während des Prüfungszeitraums des folgenden 
Sommersemesters stattfinden. Wiederholungsprüfungen können auch in 
abweichender Prüfungsform stattfinden. Art und Zeitpunkt der 
Wiederholungsprüfung werden in hochschulüblicher Weise spätestens eine 
Woche vor dem Prüfungstermin bekannt gemacht. Die Absätze (3), (4) und (5) 
gelten auch für Wiederholungsprüfungen. 

(7) Alle Studierenden erhalten vor Ende eines Studienjahres die Gelegenheit, alle 
ihnen offenstehenden Wiederholungsmöglichkeiten auszuschöpfen, damit sie 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen können. Entsprechende Termine werden durch den 
Prüfungsausschussvorsitzenden bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende 
festgelegt und per Aushang bekannt gemacht. Sollte es unmöglich sein, alle 
Wiederholungsmöglichkeiten vor Beginn des folgenden Wintersemesters 
auszuschöpfen, da angesetzte Termine aus triftigen Gründen versäumt wurden, 
entscheidet der Prüfungsausschuss über das weitere Vorgehen. In der Regel 
nehmen die Studierenden dann an den entsprechenden Modulprüfungen im 
folgenden akademischen Jahr teil. Es gelten analog die Reglungen in §8(2). 
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§ 8 Abweichungen vom Jahresprinzip 

(1) Studierende können sich dafür entscheiden, ihnen noch offenstehende 
Wiederholungsprüfungen in das nächste akademische Jahr zu verschieben. 
Dies ist dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden spätestens fünf 
Arbeitstage vor dem Termin der Wiederholungsprüfung mitzuteilen, für deren 
Verschiebung sie sich entschieden haben. Von dieser Regelung ausgenommen 
sind Wiederholungsprüfungen in den Modulen Kommunikationsfähigkeiten und 
interkulturelle Kompetenz. 

(2) Der Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung ist in der Regel der 
nächste Prüfungstermin in dem Modul. Falls wegen der Form der 
Prüfungsleistung und den Gegebenheiten des Stundenplans eine Teilnahme an 
der Prüfung in dem Modul im Wiederholungsjahr nicht möglich ist, ist der 
Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung der erste 
Wiederholungsprüfungstermin des Moduls gemäß § 7 (6). 

§ 9 Praktisches Studiensemester 

Das Pflichtpraktikum I bzw. das Pflichtpraktikum II im Studienabschnitt an der 
Hochschule Reutlingen findet in der Regel in einem Unternehmen im deutsch
sprachigen Raum statt. Die Dauer beträgt zwischen 20 und 26 Arbeitswochen. Für 
das Modul Pflichtpraktikum I und das Modul Pflichtpraktikum II werden jeweils 20 
ECTS Leistungspunkte vergeben. Zur Vorbereitung muss die Veranstaltung 
Pflichtpraktikumsvorbereitung I bzw. Pflichtpraktikumsvorbereitung II im Semester vor 
dem Praktikum besucht werden. Zur Nachbereitung muss zu Beginn des auf das 
Praktikum folgenden Semesters die Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung 1 

bzw. Pflichtpraktikumsnachbereitung II besucht werden, in deren Rahmen die 
Modulprüfung abgelegt wird. 

An der mexikanischen Partnerhochschule wird ebenfalls ein Praktikum absolviert; 
dieses soll in der Regel im Land der Partnerhochschule oder zumindest im 
entsprechenden Sprachraum stattfinden. Für dieses Praktikum werden 20 ECTS
Leistungs-punkte im Modul Pflichtpraktikum I bzw. im Modul Pflichtpraktikum II 
vergeben. 

§ 10 Studienabschnitt an der Partnerhochschule 

(1) Innerhalb des Studiengangs muss ein zweijähriger Studienabschnitt an der in 
§ 3, Absatz 1 festgelegten mexikanischen Partnerhochschule absolviert 
werden. 

(2) Die im Ausland zu absolvierenden Module richten sich nach der Studien- und 
Prüfungsordnung der Partnerhochschule. In der sogenannten Agreed module 
structure, die im Netzwerk der International Partnership of Business Schools 
(IPBS) festgelegt wurde (vgl. Tabelle 7 im Anhang) und auch mit den 
Partnerhochschulen vereinbart ist, die diesem Netzwerk nicht angehören, ist 
die Grundstruktur der im Ausland zu erbringenden Leistungen vorgegeben. Die 
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konkrete Ausgestaltung wird laufend abgestimmt, so dass die an der 
Partnerhochschule erbrachten Studien- und Prüfungsleistungen 
zusammengefasst in ein Modul eingehen. 

(3) Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die ersten vier 
Semester, heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte, für das 100 
ECTS-Leistungspunkte angerechnet und mit der an der Partnerhochschule 
erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. 
Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die Semester 5 bis 8, 
heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 2. Hälfte, für das 88 ECTS
Leistungspunkte angerechnet und mit der an der Partnerhochschule erreichten 
Durchschnittsnote bewertet werden. Zusätzlich wird in diesem Falle das Modul 
Bachelorarbeit mit 12 ECTS-Leistungspunkten anerkannt und mit der Note der 
Bachelorarbeit bewertet, die an der Partnerhochschule verfasst wurde. 

(4) Falls die Partnerhochschule selbst keine Durchschnittsnote für den 
Studienabschnitt berechnet, wird aus den an der Partnerhochschule 
absolvierten Studien- und Prüfungsleistungen eine mit den dort erworbenen 
Credits gewichtete Durchschnittsnote berechnet und in das an der Hochschule 
Reutlingen verwendete Notensystem umgerechnet. Alle Notenumrechnungen 
werden gemäß der mit der Partnerhochschule vereinbarten 
Umrechnungstabelle (siehe Tabelle 8 im Anhang) vorgenommen. Die 
Umrechnung der Noten obliegt dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden. 

§ 11 Veranstaltungssprache 

Die Veranstaltungssprache für den Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen ist 
grundsätzlich Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen oder Module können in 
englischer Sprache abgehalten werden. Die Vorlesungssprache der Module 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz I bis III sowie der 
Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache I und II ist die jeweils gelehrte Sprache. 

§ 12 Kommunikationsfähigkeit und Sprachen 

(1) Alle Studierenden, die den ersten Studienabschnitt (Semester 1 bis 4) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen, müssen die Module 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz I bis III absolvieren. 

(2) Studierende, die von der Hochschule Reutlingen aufgenommen wurden, 
belegen die Veranstaltungen Wirtschaftsspanisch I bis III. 

(3) Studierende müssen die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache 1: 
Wirtschaftsenglisch und Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsenglisch 
absolvieren. Erreichen Studierende im Einstufungstest zum Wahlpflichtmodul 
Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsenglisch, der zu Vorlesungsbeginn der 
1. Semesters durchgeführt wird, eine Note von mindestens 1,2, können Sie auf 
Antrag von der Verpflichtung befreit werden, die beiden Wahlpflichtmodule 
Zweite Wirtschaftssprache: Wirtschaftsenglisch I und II wählen zu müssen. Sie 
können dann folgende Wahlpflichtmodule aus dem Bereich zweite 

Seite 6118 



Wirtschaftssprache wählen: Zweite Wirtschaftssprache 1: 
Wirtschaftsfranzösisch und Zweite Wirtschaftssprache II: 
Wirtschaftsfranzösisch oder Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftschinesisch 
(Mandarin) und Zweite Wirtschaftssprache II Wirtschaftschinesisch (Mandarin). 

(4) Zu Beginn der Vorlesungszeit des ersten Semesters nehmen alle Studierenden, 
die eine zweite Wirtschaftssprache als Wahlpflichtmodul gewählt haben, an 
einem Einstufungstest teil, auf dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau 
gemäß dem europäischen Referenzrahmen sie zugeordnet werden. Im zweiten 
Semester und falls sie die Sprache im vierten Semester fortsetzen, rücken die 
Studierenden jeweils in die nächsthöhere angebotene Niveaustufe auf. In den 
Wahlpflichtmodulen Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsenglisch und 
Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsenglisch kann der bzw. die 
Modulverantwortliche auf Basis der Leistungen im Vorsemester und in 
Absprache mit den Dozenten bzw. Dozentinnen auch entscheiden, dass 
Studierende in ein höheres Niveau wechseln. 

(5) Studierende, die ihren zweiten Studienabschnitt (Semester 5 bis 8) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen und von der mexikanischen 
Partnerhochschule aufgenommen wurden, müssen im 5. Semester das 
Wahlpflichtmodul Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) absolvieren. Zu Beginn der Vorlesungszeit des 5. 
Semesters erfolgt ein Einstufungstest, auf dessen Basis entschieden wird, 
welchem Niveau im Wahlpflichtmodul Kommunikationsfähigkeiten und 
interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) gemäß dem europäischen 
Referenzrahmen Studierende zugeordnet werden. Wer in diesem Test das 
Niveau C1 erreicht wird von der Verpflichtung, das Wahlpflichtmodul 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) zu absolvieren befreit. Auch ohne Teilnahme am Test 
befreit werden auf Antrag alle Studierenden, die in Deutschland ein 
deutschsprachiges Abitur erworben haben oder in anderer geeigneter Weise 
ein muttersprachliches Sprachniveau und Kenntnisse der deutschen Kultur 
nachweisen können. Die Entscheidung trifft der bzw. die 
Prüfungsausschussvorsitzende in Absprache mit dem bzw. der 
Modulverantwortlichen. 

(6) Studierende können Studien- und Prüfungsleistungen im Umfang von maximal 
10 ECTS-Leistungspunkten aus Wahlpflichtmodulen aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache in ihre Abschlussnote einbringen. 

§ 13 Modul Bachelorarbeit 

(1) Für die Bachelorarbeit, die zeigen soll, dass Studierende ein Problem ihrer 
Fachrichtung in einer vorgegebenen Frist selbständig auf wissenschaftlicher 
Grundlage methodisch bearbeiten können, werden 12 ECTS-Leistungspunkte 
vergeben. Der Umfang der Bachelorarbeit beträgt 10.000 bis 15.000 Wörter im 
reinen Text. 

(2) Die Anmeldung zur Bachelorarbeit erfolgt während der Vorlesungszeit des 
siebten Semesters im Dezember. Der Prüfungsausschuss legt den 
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letztmöglichen Anmeldetermin fest und macht ihn in hochschulüblicher Weise 
bekannt. Mit dem Tag der Anmeldung beginnt die Bearbeitungszeit, die fünf 
Monate beträgt. 

(3) Der Studiengang kann durch Beschluss des Prüfungsausschusses 
vorschreiben, dass als Prüfender einer Bachelorarbeit ein Professor bzw. eine 
Professorin des Studiengangs zu wählen ist. Sofern aus übergeordneten 
Gründen zweckmäßig kann die Ausgabe von Bachelorarbeiten zentral über den 
Studiengang gesteuert werden. 

(4) Die Bachelorarbeit wird in deutscher oder englischer Sprache verfasst. 

(5) Die Bachelorarbeit wird von zwei Prüfungsberechtigten bewertet, unter ihnen ist 
in der Regel derjenige, der das Thema vergeben hat. 

(6) Seide Prüfende bewerten die Bachelorarbeit unabhängig voneinander. Die 
Gesamtnote ist das arithmetische Mittel der beiden Noten. Sollten die 
Bewertungen der beiden Prüfenden für die Bachelorarbeit um zwei ganze 
Noten oder mehr auseinanderliegen, bestimmt der Prüfungsausschuss einen 
dritten Prüfenden, der die Bachelorarbeit bewertet. Die endgültige Note für die 
Bachelorarbeit ist dann das arithmetische Mittel der Noten aller drei 
Prüfenden. 

§ 14 Bildung der Gesamtnote und Grade Distribution Table 

(1) Die Gesamtnote der Abschlussprüfung wird als mit den ECTS-Leistungspunkten 
gewichteter Durchschnitt der Noten der einzelnen Module gemäß der Tabellen 
1 bis 6 im Anhang ermittelt. 

(1) Entsprechend §15 Absatz (6) der Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung für 
das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule Reutlingen vom 29.07.2015 
wird ein gemeinsamer Grade Distribution Table für die Abschlussnote aller 
Bachelor Studiengänge International Management gebildet. 

§ 15 Doppelabschluss 
Zusätzlich zum Abschluss Bachelor of Science im Studiengang International 
Management deutsch-mexikanisch der Hochschule Reutlingen erhält der Studierende 
von der Universidad de las Americas Puebla den Abschluss Licenciatura en 
Administraci6n de Negocios lnternacionales. 

§ 16 Inkrafttreten/Übergangsregelungen 
Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntgabe in Kraft. Sie 
gilt für alle Studierende des Bachelor-Studiengangs International Management 
deutsch-mexikanisch, die ab dem Wintersemester 2020/2021 ihr Studium beginnen. 
Allen anderen Studierenden wird auf Antrag die Möglichkeit eröffnet in diese Studien
und Prüfungsordnung zu wechseln. 
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Reutlingen, den 02.09.2020 

Professor Dr. Hendrik Brumme 

Präsident 

Anlagen: 
Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
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Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 

t.todulnanw / N.sm1 module 

Cuantitltlvt Melhodtn I / Ouantrtatt.,, Mlv-.od• 1 

Cuantitatlvt MtltlOOtn I / Cuantlttllv, MtlhOds 1 

Volktw rttcna!U,lehrt 1 • Wlto61(onomik / Ec:onomcs 1 ~ 

"'"'°"""""' Volkn.imchaltUehra I • watro6konoff'a: I Economcs I • ... cn,~. 
E,nful'INng In dlt S.trltbl'Mrttc:halttl«lrt J lnlfodue:iion 10 
eu,..,au 
M;tfMW'la e.1n.o,111ri1rtict1ahtlfhra J Sutlntn AdlTW'llwatlon 

Grundlagen dH RechnungtMMn I Accountri; 
FundarNntals 

Organlsaion I O,vanlutlon 

~•tin; / M&rtttltn; 

""'1tltllng Proj.-1 f Mm1tw19 P,oj«t 

Gn.ndla;tn dar FiMniian.in;, a,r rwttti!IOn 1.lnd a„ 
Rtd'lnungl'NtHnt / Fundamitni.aft F~. Capital 
Bucl atln l "9.na M'llflt Accountl'I 
htamaUonai. Ol"IOff1■ und FinanzwrtlCflat'I I illamatlonal 
EconOITICs Filiance 

lntarnaöonale Flnaru'\l,,lnadlalt / rltamalk>n&I Flnanca 

nttmallonalt Kotlfunk.Wrrykl•n und Wlrtst11attspoütik. / 
nttmatlonal Buslntn and Economk:: Pol 

Mt,ltMMtts W1unachaltk:tl• • Arbtlttn In Finan.Jt•runo t 
Appled R•warctl In Flnance 

...,,HablChlun/ Financla, Ac:coYndng 

tittrnalionalti Stvditn . ~ttmadoNI Stud1-• 

PflchtiuakbkLrn 11 Mandatory i'lttmlhlp 1 

Praktikumavort>ttltl!Ung 1/ Pr~rallon 10, Mlndato,y 
i"ll•mlh ' Pnlchtpraktikr.m 11 Manda1ory l'lt•m1hlp 1 

ECTS pro S.1M11lu / ECTS-CHdlt1 
pu c■nw11ter 

i 
1 
1 
) 

20 

•• 
20 

12 

11 2J 20 2J 120 

SWS / In• S.lb~t· 
clau ■ludlum / Seif 
hours aludy 

,0 

,0 

,0 

,0 

i:,o 

,0 

30 

,0 

,0 

,0 

150 

,0 

30 

eo .. 
,0 

30 

570 .. 
450 

75 

.. mo 

CioHml■ 

Workload l 
Total 

wo,kload 

150 

150 

150 

150 

210 

150 

IIO 

150 

150 

150 

"" 
150 

eo 

,0 

"" 
150 

eo 
000 

"' 
•50 

,0 

2550 

All / Typ■ of 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

VI 

• 
US 

SM: 

s 

C 

Sp111eh■ / Lanou3!J• Pruruno1-t■,1tun9 banol■I 1 
, All■UITillnt oradad (g) II 

unbanolal/ 
ungradad (u) 

~llc:t'I 1(1.2 

0..,t,ot, 1(1.2 

0.Ulldt Kl.2/CA 

0.Ulldt 1(1.2 

0.Ulldt KL>ll'A 

D1ut1c:h 

Oautsch 

Deutleh 1(1.2 

O.uttd'I 1(1.2 

_,, .. PA 

Ooutldt Kl.3 

Dautsd'I 1(1.2 

Dtutktl 

OtutJd'I - HA 

Otutktl ,.,,.,.. 
D.ut1ctl Kl.1 

0.Utldt PMWRE 

D•utsc:h 

Dtutsc:h 

Otut1c:h 
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Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 

Modulname/ Namo modulo 

Interkulturelles Management/ lntercultural 
Mana ment 
lnternatlonale Verhandlungs!Ohrung / 
lntematlonal N llatlons 
Aktuelle Managemenunemen / Current T oplCs 
In Mana ment 
Führung In Change Management Prozessen/ 
Leaders/II In a Chan Mana ement Process 
Grundlagen aes ProJektmanagements / ProJect 
Mana ement Baslcs 
Technik und Management Projekte / 
Technolo end Mana ement Pro ects 
Stra1eglsche Themen Im lnlernatlonalen 
Management / S~aleglc Toplcs In lnlernallonal 
Mana ernent 
Aktuelle Themen Personalmanagement / 
Current Toplcs In Human Resources 
Mana ment 
Entrepreneurshlp • Entwickle (D)eln (Slartup•) 
ProJek1 / Enlrepreneurshlp • Develop your Start• 
u 
Business Plan Seminar / Business Plan 
Semnar 
IPBS-Summer School 

Aktuelle Themen der Wlrtschahslnformatik / 
Current To ~ In Business lnlormatlcs 
Wlrtschattslnlormallk / Business lnlormatlcs 

Aktuelle Marketingthemen / Current T oplcs In 
Marketln 

Markedngstrategle / Markedng Slrategy 

Internationales Dlensttelstungsmarketlng / 
International SeNlce Marketln 
Aktuelle Flnanzterungsthemen / Current T opk:s 
In Anance 
Auswirkungen von politischen Risiken aul 
Unternehmensentscheidungen / Business 
1 llcatlons of lltlcal rlsks 
Angewanttte konometrle / Applied 
Econometrlcs 
Lean Management / Lean Management 
Beschaffungsmanagement / Procurement 
Mana ment 
Aktuelle volkswlrtschaltllche Themen / Curren1 
T o Cs In Econorrics 
AAtuene wtrtschahSJechtUche Themen / Current 
T o tcs In Business Lew 
Wlrtschahsrecht I / Business Law 1 
lnternatlonales Wlrtschattsrechl / L&gal 
Frameworks for International Mana ement 

Wirtschaftsrecht II / Business Lew II 

Albelts,echt I / Lebour Law t 

Summe Wahlpflichtmodule/ Sum eloctlves 

ECTS pro Somcslor / ECTS
Crodits per somcstor bonotot / 

1--,--,--,--,--t==-,,--=-.,,..-,-.,...,=---,-+-c,-e-=----,--,---=- -,--,--t-c-c-,-----l gradod (g) 
SWS / Salbst• Gosomlo Art/Typo of Sprache/ Prüfungs- II 

S.·B. cllans•s studlum / Workload / courso Longuago lolstung / unbonotot 
Seit study Total Assossmont / ungrndod 

hours workload (u) 

5 4 90 150 L/S DeulSCh PA g 

5 4 90 150 s Englisch MP/PA g 

(5) (5) (5) 4 90 150 L/S Deutsch/Englisch Kt/PA g 

5 4 90 150 s Englisch MP/PA g 

5 4 90 150 L/P Deutsch KL1/PA g 

5 4 90 150 L/P DeulSCh PA g 

5 4 90 150 L/S Deutsch PA g 

(5) (5) (5) 4 90 150 L/S Deutsch/Englisch Kt/PA g 

5 4 90 150 IJS/P Deutsch PA g 

5 4 90 150 L/S/P Deutsch PA g ,,. 
5 

~ 
4 90 150 L/S/P Englisch PA i g 

(5) (5) (5) :, 4 90 150 L/S Deutsch/Englisch Kt/PA g :. 
C: 

4 90 150 L/P Deutsch PA C g .. 
(5) 

0.. 
L/S Deutsch/Englisch (5) (5) 4 90 150 K1/PA g 

1 
(5) 1,1 4 90 150 Deutsch PA g 

,:; 

1 4 90 150 L/S Deutsch PA g 
C: 

(5) (5) (5) C 4 90 150 L/S Deutsch/Englisch K1/PA g .. 
0.. 

5 4 90 150 L/S Deutsch PA g 

5 4 90 150 IJS Englisch KLI/PA g 

5 4 90 150 IJS Deutsch KL2 g 

5 4 90 150 L/S Deutsch PA g 

(5) (5) (5) 4 90 150 IJS 
Deutsch/ 

K1/PA g 
E IISCh 

(5) (5) (5) 4 90 150 L/S Deutseh/ 
K1/PA 

En llsch 
g 

5 4 90 150 L Deutsch KL2 g 

(5) 4 90 150 L/S Deutsch PA g 

5 4 90 150 L Deutsch KL2 g 

5 4 90 150 IJS Deutsch KL2 g 

20 16 360 600 
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Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

Modulname/ Name module 

lnlematlooale Volkswinschahslehre / 
International Econorrics 

Business Analytlcs I / Business Analyl lcs 1 

Business Analytlcs II / Business Analytlcs II 

Personalmanagement/ Human Resource 
Mana nt 
Rechnungswesen und 
Untemehmensßnanzlerung / Accounting and 
Co rate Flnance 
Angewandtes wissenschaftliches Meilen Im 
lntematlonalen Management / Ajlplled 
Research In lntematlonal Mana ement 
Melhoden des wissenschaftlichen Albeltens / 
Methods of Scientlllc Research 

Wlnschahsrecht I Business Law 

SIrateglsches Management/ SIrategic 
Mana menl 
Fongeschrlnene qualitative und quanlllallve 
Konzepte Im lntemallonalen Management / 
Advanced qualllatlve and quantilatlve 
Conce ts In lnlematlonal Mana ment 

WlnschafIseIhlk I Business Ethlcs 

Loglsllk / Loglstles 

Produktlonsmanagemenl I Productlon 
Mana menl 

Pflichtpraktikum II / Mandalory lntemship II 

Praktikumsvorbereitung II/ Preparalion tor 
Manato lntemshl II 

Pfllchlpraktlkum II / Mandalory lnlemship II 

Kolloquium Pfllchlpraktlkum 11 1 Colloquium on 
lntemshl II 

Bachelorarbeit / Bachelor Thesis 

Leistungen beim Panner, 1. Hallte / Credlts 
eamed at anner unlversl , 1 sl half 
Pflichtpraktikum 1 (Pannemochschule) / 
Mandate lntemshl I Partner unlversl 

Summe Pflichtmodule / Sum mandatory 
courae, 

ECTS pro Semester 1 
ECTS-Credits per 

scmestcr 

5 

5 

5 

5 

6 

2:-
? 
" .. 3 
C :, 

:. e .. 
Q. 

.S! 
:, 

~ 

i 8 

~ 
t: 5 .. 
Q. 

3 

3 

20 

12 

100 

20 

120 29 20 21 25 

SWS I Selbst• Gesamte 
in- Studium/ Workload / 

class Seif •tudy Total 
hours worklood 

4 90 150 

4 90 150 

4 90 150 

4 90 150 

4 90 150 

2 150 180 

75 90 

4 90 150 

4 90 150 

4 180 240 

4 90 150 

2 60 90 

2 60 90 

2 570 600 

45 60 

0 450 450 

75 90 

0 360 360 

45 2175 2850 

Art/Type of 
coursc 

lJS 

IJSIP 

lJSIP 

lJS 

lJT 

lJS 

lJS 

L 

lJS 

lJS/T 

lJS 

lJS 

lJS 

SNC 

s 

C 

Thesis 

Sprocho / 
Languogc 

Englisch" 1 
German· 

Englisch 

Deutsch 

DeuIsch 

Deulsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

DeuIsch 

DeuIsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deulsch 

Deulsch 

DeulSch / Englisch 

Prüfungs
leistung/ 

Asacssmont 

KL2 

KL2/PA 

KL2/PA 

KL2 

KL2 

HA 

KL1 

PA 

KL2/PA 

KL2 

KL1 /PA 

PA 

KL2 

PR/HA'RE 

BT 

• Student need to choose elther 
English or German speeklng course 

benotet/ 
gradcd (g)/1 
unbcnotct/ 

ungradod (u) 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

u 
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.. - - ~ 

Modulru1m• fNnme module 

ECTS pro Semtr.;1er /ECTS
Crodlls per aome11tu 

1.~. 5 . .. 7. .. SWS/ 
ln-cbu 
hours 

!!l!!!l!l!!H!!I "1tmationale Vert\'lndhrgsfl'hulg / Nemafonal 
NI oliadons 
Ak1uelt Managemenllhtmen / CtnWC Toplcs In 
Mare emert 
F~ In CMnge Managemer1 Prozeaen/ 
Leadersti In a Ch.1 • Mena ertProeess 
rtemationallllf\llg \00 Gtschä.rtsaktiiAtAltn / 
"1emationalmtionol Buslntss Actf~tf•s 
Managemtn wn'M111nslntens.wn Ur11motm1n/ 
Mana tm.,.. ol KOO'M 1-lrt1nsiV8 Rmis 

Sl\.donischts Fonetu-Gsprojtkt / Rosoardi projtct 
Aktullt Mark1tirghtm1n/ Carer1Toplcs In 
Markotl 
Dlenstlolsttrgsmartceting / SeMcts Marketing 

Spor1• lm Evonii-Marketing / Sportsand Everts 
Marhti 

Ma11oanalysa / Marke! A.na~• 

M.arktr«m.ng/ Brand M.a.nagemart 

B2B-Marlctting / B2B-Marlctting 

Marhtirg-bNJw•lll-tine - hn::wltiV91 Markedro / 
Marketi -bolow- .-ne - hiovath,• Markt ti 
tte mationalH Vertrilbsmanagtmeri / ttemadonaJ 
Sal$1 Ma.m amert 
Aktuell Flmnzi&l\f'OS'Nm1n/ CLrrffl Toplcs In 
Flnance 

TmnsaktionsbernMg I Transac1on A<Msory 

Wer1papl11m1rag1ment / Mstmert Managemert 5 

~•wandt• Ökorom11rl1 / Appled Economttrics 

Rlslkomanagemlt'II/ Aisk Managemert 5 

BlhaiAoral Flnanc:1/ BehaiAoraJ Anance 

BaM- IJ1d V1rslc::henrQsm,,nagemtn1 / Baridng and 
h5lftrtel Mana lmet1 
Conlrolng ll'ld Un1m1tm1nsstlUll'\l'G / 
Mana emenl Accoi.ni and f.Mna em.,-,t Control 

Konzemrednr,gsleg"1g / Gro"' Aeccinlng 

Akluel1 Themen der Wlrtschattslrlormatlk / Clffefi ... 
Toplcs In Business hformadcs i!! 

Wlnschattsl,..onnatlk / Business Wormatlcs 1 
i 

Syslemt ll'ld L61lnj1en I / Systems ll'ld Soll.dons 1 

~ Syslema ll'ld L6IU"9tn 11 Systems tn:t Solu1ions 1 .,, 5 
Enorglev.irtschll\tcht lrd lectrlscht ~ Htraustord1M9tn der Energl1werd1 / Economlc 

l ard wctnlcal chalqes ot lhl 1nergy 1tctor ard lts 
ln!lnsllfon 

Logistik / Logistic1 

Lean Erierprise Managtmert I Lean Enlerprise 
Q. 

M8M tmltll 
Projekte Prod"'11on lrd Logistik / Projtcts Prodl.Clion 
ardl 1tic1 
Aktuth volksYArtsc:haftlchl lhemtn / C1.1Ttn1Toplc1 
In E coromh:s 

l..knw.ltökOR:>mlt t EtMrorrn1r1al Ecoromlcs 

Ene,viev.irtsch.lfl I Energy Ecommics 

Wertt>twerbspoldk / Comptlfdon Poky 
r,emadonale KOJ11.t'fm1"• llld Wlrtschaflspollk / 
r,:,rmtfonal conomlc P 
Wachsnm U'ld A~nscmtt I Gtow1h ard 
Doveto ... 
h:tustrl.Okonomlk/ h.1uslrial Ofganlzatlon 

Business Plan Stml:nar / Buslne11 Plan Seminar 

hlOvationsmanagemeri/ Managt mert ol trovations 

GrenflrQ YOn httmtl Stan-t4>I I CrNtlrg tt1mtt 
Start 
Digitale Transtomuilion der Globalen Wirtschaft I 

1 tal Transformation ol lhl Gaobal Business Worid 

Soelal Entreprtntwstip / Sodal Er'lnPrlM\.ntip 

P8S~S 1.1nmer School 

Ak!Uolt v.irtschlttsred'llllcht Themen/ C..,.,. Topics 
5 

In Business Law 

Rtd1 IC. Glfrder I Law lor Fotn:t1r1 

Wlrtsehaltsrectt 11 / Btal,_H Law 1 

Aro.its,-d11/Labowlaw 1 

Sltutnvdi / Taxlaw 

Summe Wahlpftkhtmodule /Sum ••ctlvH 25 20 

Selbi-.t- C.sam1e Art / Type of 
1tudluml Worklond/ COUl'I O 

Sell atudy Totnl 
workload .. -90 150 US 

90 150 s 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 USIP 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 USIP 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 USIP 
90 150 USIP 

90 150 US 

90 150 USIP 

90 150 US 

90 150 USIP 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 USIP 

90 150 USIP 

90 150 US 

90 150 USIP 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 USIP 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

•50 750 

Spmche/ 
Llngu:ige 

Deutsch I Englsc:h 

Englsch 

Dowch 

Oetasch 

D11.tsch 

Dowch/ Englsch 

Engl sch 

o,wch 

Otlfsch 

o,weh 
Oel.tsdl 

OeWch 

OeWch 

Dtwch/ Englsch 

011.1:sch 

o,wch 

Englsdl 

OtWch 

Dewch 

Englsdl 

Dowch 

011.1:sch 

Dtwch / Engh ch 

Otll:Sch 

D1Wch 

011.Uch 

011.Uch 

011.1:Sch 

Otll:Sch 

OeWch 

Qe1,jsc:h / E1"9lsch 

011.Uch 

011.Uch 

Dtwch 

OeWch 

OeWch 

D11.1:sch 

011.1:Sch 

Dewch / Englsch 

OeWch 

Dewch 

D1Wch 

D1Wch 

Dewch 

D11.bch 

Englsch 

Engisch 

Dewc:h / Englsdl 

DOl.lsch 

Delisch 

D11J:sch 

Delisch 

Prülung1-
lel1tung/ 

AHH&RMnl 

KLllPA 

MPIPA 

PA 

KL21PA 

PA 

KL1/PA 

PA 

PA 

PA 

KL21PA 

Kl2 

PA 

PA 

KLt/PA 

Kl2 

KL1/PA 

KL11PA 

KL11PA 

KLtlPA 

KL11PA 

KLllPA 

Kl2 

KL11PA 

PA 

PA 

PA 

PA 

PA 

Kl2 

PA 

KLIIPA 

PA 

KLIIPA 

PA 

PA 

PA 

Kl2 

KLIIPA 

KL11PA 

KLtlPA 

PA 

PA 

CA/PA 

KL11PA 

CA 

PA 

PA 

KL11PA 

Kl2 

Kl2 

Kl2 

PA 

lMnolet l 
graded(g)// 
unbenolet / 

ungrnded (u) 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 
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T b II . -5 K k lt II K 

~ 1~M•" grodod (g) 
Modulname/ Nnmo modulo Prüfungs- // 

lolstung / unbonotot 
Asscssmont / ungmdod 

(u) 

KornrunikatlonslAhlgketton und lnlerkultufeUe 
Ko1Tp8tenz I • Wirtschaltsspanlsh / 

5 6 60 150 IJS Spanisch KL2/CA g Comrunlc:atlons SklUs and lntercultural 
Corri:>etence 1 • Business Spanish 

KornnmikatlonsfAhlgkelten und interkultureße 
KofTl)8tanz II • Wlrtschaltsspanisch / 

5 4 90 150 IJS Spanisch KL2/CA g Cornrunlcatlons SkiQs and interCtJltural 
Corri:>etence II • Business Spanish 

KornrunikatlonsiAhlgkeiten und lnterkultufeDe 
KofTl)8tanz 111 • Wlrtschattsspanisch 
(Zlelniveau C 1) / Cornrunlcatlons Skllls and 5 5 75 150 IJS/C Spanisch KL2/CA g 
lntercultural COIT!)8tenca III - Business 
Spanlsh (E~t Level Cl ) 

Kornn.mikatlonslählgkelten und lnterkulturele 
KofTl)8tenz III • Wlrtschattsspanlsch / 

4 60 120 IJS Spanisch Cornrunlcatlon Skills and lntercultural 
COffl)etences m • Business Spanish 

Fachkolloquium tnternationales I Colloqulum 
1 15 30 C Deutsch International Mauers 

Komrunlkatlonslählgkelten und interkulturelle 
KofTl)8tenz 1 • Wlrtschaltsdeutsch 1 

5 4 90 Cormunk:atlons Stdns and lntercUltural 150 IJS Deutsch KL2/CA g 
COJ11)etence 1 • Business German 

KornrunikallonslAhlgkaltan und Interkulturelle 
KofTl)8tenz II • Wlrtschattsdeutsch / 

5 4 90 Cormunlcatlons Skllls end tntercultural 150 IJS Deutsch KL2/CA g 
COfT1)etence II • BusJness German 

KornrunikatlonsfAhlgkaltan und intarkulturoia 
KofTl)8tenz III • Wlrtschattsdeutsch (Zielniveau 
Cl) /Cornrunlcatlons Skllls and lntarcultural 5 5 75 
Corri:>etenca 111 • Business German (E~t Level 

150 IJS/C Deutsch KL2/CA g 

Cl) 

Komrunikatlonstä.hlgkelten und tnterkulturene 
KofTl)8tenz 111 • Wlrtschattsdeutsch / 

4 60 120 IJS Deutsch Comnmk:atlon Skllls and lntercultural 
Co,rpetences III • Business German 

Fachkolloquium lntemaUonales I Colloqulum 
1 15 30 C Deutsch tnternational Matters 

Kornrunlkatlons!Ahlgkelton und lnterkultureUe 
Ko1Tp8tenz • Wirtschaltsdeutsch I 

5 5 75 Cornrunlcatlon Skltls and lntercultural 150 IJS/C Deutsch KL2/CA g 
COffl)etence - Business GeJman 

Komn.mikatlonsfählgkelten und Interkulturelle 
Korl1)8Ienz „ Wirtschaltsdeutsch • B 1 / 

4 4 60 120 IJS Deutsch Comrunlcatlon Sldlls and lntercultural 
Corrpelence - Business German - 81 

Kormunlkationsfählgkeiten und Interkulturelle 
K0ITp8tenz • Wirtschaltsdeutsch • B 1-1 I 

4 4 60 120 IJS Deutsch Comrunlcatlon SkUls and lnlercultural 
COffl)etence - Business German - 81-1 

Korrmmlkationsfählgkelten und Interkulturelle 
Korrpelenz- Wirtschaltsdeutsch • 81·2 / 

4 4 60 120 IJS Deutsch Comn.mk:atlon SldUs and lntercultural 
Corrpetenee • Business German - 81-2 

KornrunlkatlonslAhlgkalton und ntarkul1urelle 
KofTl)8tenz • Wlrtschaltsdeutsch • B2 / 

4 4 60 120 IJS Deutsch Comrunlcatlon Skins and lntercul!Ural 
Corrpetence - Business German - 82 

Kormunlkatlonsfählgkelten und Interkulturelle 
K01Tp8tenz • Wlrtschaltsdeutsch • C 1 / 

4 4 60 120 IJS Deutsch Comrunlcalion Sldßs and lntercultural 
Corrpetence . Business German . C1 

KormunlkatlonsfAhlgkeiten und i"lterkulturele 
KofTl)8tenz • Wlrtschaltsdeutsch • C2 / 

4 4 60 120 IJS Deutsch Comrunlcatlon Sklßs and lnlercultural 
COOl)etence • Business German - C2 

Fachkotloqulum Internationales/ Colloqulum 
1 1 15 30 C Deutsch International Maners 

Seite 14118 



Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 

Madulnsme/ Nnme module 

Zwo!IO Wl"""'111sap111Cht 1· \Mruch>ns.,ghd11 
Second Buslness La 1- BUllrwss E hh 
Zwo!IO \Mruch>llsaprad-.1 b • WlrtscholtserclU&eh 
(ZJ.-iYHU B1) / Secord Bush•sa LarQU11ge b • 
BuslneuE bhfExlt l.-..1B1 
Zweite Wlrtscho.rtsspractw b • Wlrt.sd\1ftser'Gllach 
121..-. .... au B2) I Second Busineu L81"Quage b • 
B!Al„uE hh E,!1L-82 
Zwo!IO Wlruch>llsaprocho b • Wlrtschoft-&eh 
(2l.iriveauC1)/S.eord Busirwu Larv,.age b • 
131..0ineuE hh E,!1L-C1 
Zwei19 Wlrtschaftsspractw b • Wlrtsct-atlHrQllach 
{Zlei"ivHuB1) /Second Buslr.u LatGlDge b • 
BuslreuE hh EJdtla....,Bt 
Zwoi!O v.1111Ch>l1saprad-.t b • Wlrtscho-&eh 
{Zl.triwau 82) / Secord Bush•ss LarQU11ge b • 
BuslneHE hh EJdt level 92 
&eile Wlrtschaltsspntctw b • Wirtschllftsergliac:h 
(Zlei"iwouC1)/Second Buslr.u La,vage b • 
BuslreuE bh Exillevel Cl 
Zwoi!O v.1111Ch>11sapract-.t I • Wlruch>llsorgll&eh / 
S.a,nd Buslrwas La el- Bl.mnessE sh 
bleil1 Wlrtschaftlspn1u:t• 1 • Wlrtschllf'lserQliach 
(2lelri,..au B 1) / Secom Business LargLDge 1-
Buslnesa E hh Exltla'-"'B1 
ZWella Wlrtscho.ftssp111c:he l • WlrtschtlrtserQ!iach 
(Zlelriwau B2) / S.cord Business larglDge I • 
Bush·-.uE hh Eldtl9'1'81 B2 
Zwo!IO Wlruch>llsapracho I • Wlruch>-&eh 
(1JelriwauC1)/Sec:ord Business lal'98ge I • 
Bu.,ineuE hh Eld1L.-..IC1 
Zweite Wlrtsctllrtuprac:he 1 • Wlrtschllftsftanz61i1Ch / 
S9COnd Bualnau La • 1- Buslr-.uFtweh 
Zweite Wlttschllftsspn1c:he b · WlrtsehD.ftstnwöstach 
(ZJelriwauAM!I)/ S~nd BU5inaH l•l'98oe b -
Bu.,inessFran::h llitlewlA2.IBt 
Zweite WlrtschaftssprD.c:he b - WlrtsehD.ftstro.nzOsiach 
(1Jeb'l-..au B1) / Secord Business lorglDge b • 
Bush,.•• Fran::h )iU LevalBt 
Zweite Wlttschllft11p111c:he b • WlrtsehD.ftsfrD.nZ61iach 
(1Jelrilo'Nu82 t }/Second Buslr-.ss Langtage b • 
Busln111Ft8rch llil Lewl82 
Zweite Wlrtschaft.upn1che b • WlrtsehD.ftstrD.nZ61iach 
(1J.iri11eau82.2)/Second Buslnesslal"9\Dge b • 
Business Fran::h llit lewl82 
Zweite Wlttschllft.uprachl b • WlrlKhaftstrD.nZ61isch 
(ZJelnl\lffU Ct ) 'Second Business Larqu;aoe b . 
Business Fren::h llitlewlCt 
Zweile Wlrtschaltupruc:he b • Wlrtschattsfnwöliach 
(2Jelri..,..u e t ) J Secord Buslnesa LanrJUloe t, -
Business FNn::h llit lewt81 
Zweite Wlrtschaltsspra.cht b • WlrtschaftsfnlnZ:OlilCh 
(Zlelrivaau 82 1) J Second Busineu l.al"9UJ,g• b • 
BuslnessFran::h llit lewt 82 
Zweite Wlrtscho.ftsspnac:he b • WlrtsehD.ftstnw61isch 
(2loln,..u 822) 1 Soccnd 8u,1r11u Languago \1 • 
Buslnass Franch 11H lewt182 
Zweile Wlrtscho.ftssptac:he b • Wirtlehlftstmnzölisch 
(2Jelniwau C 1) / Secord Buslreu l•tVLDoe b • 
Bleiness FNrch llit lewlCI 
Zwelle Wlrtscho,ftlsproc:he b • Wlttschlttslranzölisch 
(ZlelriwauCIJC2)/Secord Business Langu1ge b • 
BusJr•11 Frerch lille~Ct/C2 
Zweile Wlrtscho.ftHptac:he I • Wlrtschlrtstrarlmltsch/ 
s.eontBusiNUla e 1- BUl!llnass Frerch 
Zweite Wlrtschlftssproc:he I • wtrtschattstranzöliseh 
(Zlelni..,..u 82 1) J Second Buslreu Languig• 1-
Buslr-.uFf'9nehfEiälle~B2 
Zweite Wlrtscha.ltssproc:he 1 • \-Vlrtsdv:lltstronz6sisch 
(2!oln,..u 82211 Soccnd 8.-lneu Languag• I • 
Business Frarch III LeW1182 
ZweiN Wlrtsch1flssproc:he I • Wlrtscha.ftstronz6slseh 
(1Jelrlw.u C 1) J Secord Buslreu Lan;,t.age 1 • 
Business Frwch llitlewlCI 
:zw.tte Wlrtscho.bsproc:he 1 -WtrtschattslnwOslsch 
(2loln-u C1/C211 Socond 8.-lneu lar9uogo 1 • 
Bushwu Frarch llitl•wlC1/C2 
zw.ite 'Wlf'ISct'lllff.Sspraehl 1- WlrtscmftsdinesilCh I 
Secord 8\airt1u La I • Blaneu Ctinase 
ZwelN Wltt.schtlbspraehl b • Wlrtschottsc:Hna&IIC:h 
(ZlelnwauAt) /SKOrd Busi,-11 Lan.JU,1ige b • 
BlalneuCtin1M iälleYel A1 
Zweite Wlttschtbsprac:ha ro • Wlrtschartsctireslsch 
(2JMi-...auA2)/SKOrd BusinessLarguage b -
Bi.alneu CHnue (Ellit lewl A2 
Zweite Wlrtscho.bsprac:ha b • Wlttsc:Nttsc:Hre&lsch 
(Zl...,wauB1)/S.eordBusir-.ul.af91.,l!,ge b -
Buslne11 Ctinese lille~B1 
Zweite Wlrtscho.fflspnac:ha b • Wlrtsch:lrtsdireslsch 
(ZIN'l-...auA2) /S.cond Buslnesslargt.ege b • 
Buslneu Cti,.. .. /EIit Lewl A2 
Zweite Wlrtscheff.Ssprac:he b • Wlrtschaltsd'ireliach 
(ZIN'lwau81) / Secord Buslress l.anJUIQ9 b • 
Bl.BlneuCHrese ElltleW1181 
bielle 'Wlrtsehlttsspract-. 1 • WlrtscNttscHnesesch / 
Secord 8Uline11 L• • · B~ne" CtineM 
Zweite Wirtscho.ftssprac:ha 1- Wlrtscha.lbcHnesisch 
(ZIN'lwau81) / Secord Buslnessl.angtnge 1-
Busl,-u Ctirese IE III LeYel B2 
Zweite Wlrtlehatl$$prac:he 1- Wlrtscha.lbcHn1slseh 
(Zl8nwau82) / Secord Busiressl.argt11ge I • 
Blaln.u Ctirese I01L,,..IB2 

ECTS pro S•mHler /ECTS
Credlts p•r acmectar 

SWS / Sel>st• Goumt• 
s.-a. ln-c~aa atudium I Worklond / 

hours Seif atudy Total 
"orkload 

120 180 

60 90 

60 90 

60 90 

60 90 

eo 90 

60 90 

90 120 

eo 120 

eo 120 

90 120 

8 60 160 

30 90 

30 90 

30 90 

30 90 
~ 
"! r 
! 30 90 

1 
~ 30 90 

1 30 90 

s 30 90 

0. 

30 90 

30 90 

60 120 

eo 120 

60 120 

60 120 

60 120 

60 180 

30 90 

3 30 90 

3 30 90 

30 90 

30 90 

60 120 

60 120 

60 120 

Art/Typeor 
coura• 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

Sprache/ 
Lan;u:ige 

El'l!lsch 

El'l!l&eh 

En.1lsch 

El'l!lsch 

El'l!lsch 

El'l!lsch 

El'l!l&eh 

El'l!i&eh 

El'l!l&eh 

Erglach 

El'l!h<h 

Fnw6~&eh 

Fnw6~&eh 

Fnw6~&eh 

Fnw6~&eh 

Fnw6~&eh 

Fnw6~&eh 

Fnuizll~sc:11 

Fnw6~&eh 

Fnw6sl&eh 

Fnw6sl&eh 

Fnw6~&eh 

F"""6sl&eh 

Fnw6sl&eh 

Fnw6~&eh 

Fnw6sl&eh 

Fnuizll~sc:11 

Mardarin 

Mardarin 

Mardarin 

Mardarin 

Mardartn 

Mardarin 

Mandarin 

Mardarin 

Man:larin 

Prütunga-
lel:tuno I 

A.naumenl 

2J(K2/CA) 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

2~K2/CA) 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

2x(K2/CA) 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

bcnotel/ 
grnded (g) // 
unbenotet/ 

ungr:ided (u) 

g 

g 

g 
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Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 

Version 2.1 agreed upon 8 March 2018, in effect starting with the academic year 
2018/2019 

ECTS 
First half (Years 1 and 2) credits Second half (Years 3 and 4) 

Core content 1 {CCl} Core content 2 (CC2) 

lnternship (INTl) 5 lnternship (INT2) 

Quantitative Methods (QM) 10 Strategy (STR) 

ECTS 
credits 

20 

10 

Economics (ECO) 10 International Economics / International Business (IE) 10 

lntroduction to Business (BUS) 5 Final Project (PRO) 10 

Organisational Behavior (OB) 5 Ethics (ETH) 5 

Marketing (MAR) 10 HR (HR) 5 

Finance (FIN) 10 Production & Operations Management (POM) 5 

Accounting (ACC) 10 

Communications/languages (CL) 10 

International Studies/business (IST) 5 

Total core courses 80 Total core courses 65 

Core electives (CE} 

Entrepreneurship (ENT) 5 

Business Analytics (BAL) 5 

MIS/ Information Management (MIS) 5 

15 

Regional basket 1 (RBl) 40 Regional basket 2 (RB2) 55 

Regional basket besides core electives 40 

Total first half 120 Total second half 120 
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Tabelle 8: Grade Conversion Table 

Grade Conversion between UDI.AP and ESB grades 

UDLAP ESB UDLAP ESB 

10,0 1,0 8,7 2,6 

9,9 1,1 8,6 2,7 

9,8 1,2 8,6 2,8 

9,7 1,3 8,5 2,9 

9,6 1,4 8,5 3,0 

9,5 1,5 8,4 3,1 

9,4 1,6 8,3 3,2 

9,3 1,7 8,2 3,3 

9,2 1,8 8,1 3,4 

9,1 1,9 8,0 3,5 

9,0 2,0 7,9 3,6 

8,9 2,1 7,8 3,7 

8,9 2,2 7,7 3,8 

8,8 2,3 7,6 3,9 

8,8 2,4 7,5 4,0 

8,7 2,5 7,4- 0 5,0 

German scale: 
1,0 - 1,3 (excellent); 1,4 - 2.0 (very good); 2,1 - 2, 7 (good); 2,8 - 3,5 (satisfactory); 3,6 - 4,0 
(sufficient); 4,1 - 5,0 (fail) 
1,0 - 1,3 (exzellent); 1,4 - 2.0 (sehr gut); 2,1- 2,7 (gut); 2,8 - 3,5 (befriedigend); 3,6 - 4,0( 
ausreichend); 4,1 - 5,0 (nicht ausreichend) 

How to use the table to convert single grades 
The table contains (at least) one column for the grading scheme of each partner institution. To convert 
a grade x from institution A to the corresponding grade y in the scheme of institution B, in principle, one 
only has to locate x in the column corresponding to institution A and find y in the same row in the 
column corresponding to institution B. 

lf the correspondence is not unique, we always take the converted grade that is in favor of the student. 

How to use the table to convert grade point averages 
lt would be impractical to include all possible average grades since this would blow up the conversion 
table. lnstead, GPAs are converted by using linear interpolation. 
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